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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Herbertshofen II : TSV Pöttmes 1894 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Herbertshofen II – 9:6 Heimerfolg

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TSV Herbertshofen II am vergangenen Freitag in
der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war insbesondere das mittlere Paarkreuz,
welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 8.
Saisonspiel des Heimteams setzte Christoph Specht. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den
Einser Jürgen Pandel nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwei Sätze lang fanden Pandel / Henkelmann gegen Meisners / Klich das
richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 7:11, 4:11, 11:6,
11:7, 11:7 gewannen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten derweil Kragl / Specht beim 2:3
gegen Stotko / Riedel leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Das war nichts für schwache
Nerven. Presslein / Widmann gewannen daraufhin dagegen ihr Spiel gegen Fitzke / Mertl
überzeugend mit 3:0. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Beim anschließenden 11:8, 11:6, 12:10 gegen Felix Riedel fand Jürgen Pandel
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Stotko
war für Peter Kragl schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Andreas Presslein war in der Partie gegen Harald Fitzke nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Nur einen Satz verlor Norbert Henkelmann bei seinem Sieg gegen Edgars
Meisners und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Roland Widmann hatte anschließend seinen Gegner Florian
Simon Mertl beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Das war ein
souveräner Sieg. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christoph Specht den Gastspieler Marcin Klich in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 6:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jürgen Pandel die Begegnung
gegen Thomas Stotko, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Peter Kragl gegen Felix Riedel verrichten, bevor das im
Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Riedel mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend
Andreas Presslein gegen Edgars Meisners durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Nach diesem Einzel steht Presslein somit bei 8 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Meisners ein 3:12 ausweist. Mittlerweile stand es damit 7:5. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Norbert Henkelmann den Gastspieler Harald Fitzke in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Roland
Widmann bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Marcin Klich. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Widmann nun bei 4:8, während Klich bislang 4
Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Christoph Specht Florian Simon Mertl in fünf Sätzen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Herbertshofen II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Herbertshofen II am 09.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Rehling, während der TSV Pöttmes 1894 am 06.02.2024 gegen den TSV
Gersthofen 1909 III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Herbertshofen II

Doppel: Pandel / Henkelmann 0:1, Kragl / Specht 0:1, Presslein / Widmann 1:0 
Einzel: J. Pandel 1:1, P. Kragl 0:2, A. Presslein 2:0, N. Henkelmann 2:0, R. Widmann 1:1, C. Specht
2:0 

 TSV Pöttmes 1894
Doppel: Stotko / Riedel 1:0, Meisners / Klich 1:0, Fitzke / Mertl 0:1 
Einzel: T. Stotko 2:0, F. Riedel 1:1, E. Meisners 0:2, H. Fitzke 0:2, M. Klich 1:1, F. Mertl 0:2


